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Umfangreiche 
Therapieangebote 
für ältere 
Patienten

Eine hochmoderne psychiatrische Behand-
lung für Patienten im Alter ab etwa 65 Jah-
ren aus Düsseldorf und Umgebung gibt es 
in der Abteilung Gerontopsychiatrie. Sie ist 
ab sofort beheimatet im Neubau des Dia-
gnostik-, Therapie-, und Forschungszen-
trums (DTFZ). Dadurch wird die Abteilung 
in Zukunft noch besser aufgestellt sein, um 
altersbedingte Erkrankungen wie Demenz-
erkrankungen zu behandeln. In der Geron-
topsychiatrie werden ältere Patienten mit 
Depressionen, Delirien, Psychosen und De-
menzerkrankungen behandelt. „Unser neues 
Leistungsangebot im psychiatrisch-psycho-
somatisch-neurologischen Bereich ist in der 
Fülle hier in der Region sicherlich jetzt ein-
zigartig“, sagt Prof. Dr. med. Tillmann Sup-
prian, Ärztlicher Direktor und Chefarzt der 
Abteilung Gerontopsychiatrie, über das neu-
eröffnete DTFZ. Die Frühdiagnostik von De-
menzerkrankungen und die Suizid-Präven-
tion im höheren Lebensalter sind Supprians 
Schwerpunkte. Der Mediziner wurde vom 
Magazin FOCUS mehrfach als Top-Medizi-
ner für den Bereich Alzheimer in Deutsch-
land ausgezeichnet.

Der Neubau bringt nicht nur architektoni-
sche, sondern auch einige Verbesserungen 
bei der therapeutischen Behandlung mit 
sich. Supprian kann seinen Patientinnen 
und Patienten seit Neuestem nun eine Un-
terbringung in Hotelqualität bieten – behag-
liche Rückzugsräume, Holz und Akzentfar-
ben erzeugen eine warme und harmonische 
Atmosphäre im Neubau. Mehr Einzelzimmer 
als bisher stehen zur Verfügung, aber auch 
Doppelzimmer und dazu das Angebot für ein 
„Rooming-in“, also während der Behand-
lungsdauer eines Angehörigen als Begleit-
person mit aufgenommen zu werden.

Die Patienten der Alterspsychiatrie sind 
auf mehreren Stationen untergebracht. 
Durch einen gemeinsamen Tagesraum mit 
Gemeinschaftsküche im Neubau können sie 
nun zahlreiche gemeinsame Aktivitäten zu-
sammen ausüben. Zeitraubende Wege über 
das Klinikgelände gehören für die Patien-
ten und das Klinikpersonal der Vergangen-
heit an.

Zudem haben ältere Menschen oft einen 
hohen Pflegebedarf: Sie sind häufig nicht 
nur dement, sondern leiden auch an ande-

ren körperlichen Begleiterkrankungen. Die 
neue Gerontopsychiatrie trägt diesem Um-
stand Rechnung. „Um die Belastungen der 
Patienten so gering wie möglich zu halten, 
ist die Gerontopsychiatrie in Zukunft we-
sentlich besser aufgestellt“, erläutert Sup-
prian. Die Patienten erhalten modernste 
physikalische sowie psychologische, psy-
cho-soziale und pflegerische Therapien. Zur 
Diagnostik und Behandlung gehören routi-
nemäßig durchgeführte klinisch-psychiatri-
sche, neurologische und internistische Un-
tersuchungen. Darüber hinaus werden auch 
laborchemische und neurophysiologische 
Untersuchungen sowie neuropsychologi-
sche Diagnostik und Bildgebung mit Com-
putertomographie (CT) und Magnetreso-
nanztherapie (MRT) durchgeführt.

Besonders erwähnenswert ist die An-
schaffung eines hochmodernen 3-Tes-
la-MRT-Scanner. Er ermöglicht nicht nur 
eine Bildgebung feinster anatomischer 
Strukturen des Gehirns in High-End-Quali-
tät, sondern auch wissenschaftliche Unter-
suchungen von psychischen Erkrankungen. 
Es kann jenseits der anatomischen Darstel-

lung auch eine funktionelle Analyse des Ge-
hirns zeigen.

Einige Patienten werden auch teilstatio-
när im DTFZ behandelt werden. Tagsüber 
nehmen diese Patienten an einem indivi-
duell auf sie abgestimmten Therapiepro-
gramm teil; die Abende und Wochenen-
den verbringen sie in ihrem gewohnten 
heimischen Umfeld. Ziel ist, dass sie nach 
der Entlassung ihren gewohnten Alltag füh-
ren können. Das Behandlungsteam organi-
siert geeignete Unterstützung, damit auch 
ein unabhängiges Leben in der eigenen 
Wohnung möglich ist. Dabei ist die enge 
Zusammenarbeit mit komplementären 
Einrichtungen in der Stadt Düsseldorf von 
großer Bedeutung. Auch die gute und enge 
Zusammenarbeit mit stationären Pflegeein-
richtungen spielt eine ganz wichtige Rolle. 
Zur Abteilung gehört die Gerontopsychia-
trische Institutsambulanz mit dem Standort 
am LVR-Tagesklinik und Ambulanzzentrum 
(LVR-TAZ) auf dem Gelände des Universi-
tätsklinikums. Die Fachärzte der Instituts-
ambulanz führen nicht nur die überregio-
nal anerkannte Gedächtnissprechstunde 

durch, sondern suchen auch Patienten in 
stationären Pflegeeinrichtungen auf. Sup-
prian lobt die sehr gute und langjährige Zu-
sammenarbeit mit dem Demenznetz Düs-
seldorf.

Hochmoderne Gerontopsychiatrie, 
komfortable Zimmer und Rooming-in 
für Angehörige bietet das neue 
Gebäude.
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Unterbringung in Hotelqualität: 
Behagliche Rückzugsräume, Holz 
und Akzentfarben erzeugen eine 

warme und harmonische
Atmosphäre im Neubau.

LVR-Klinikum Düsseldorf
Kliniken der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen/Krankenpfleger (w/m/d)

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR)
sucht für das LVR-KlinikumDüsseldorf,

Kliniken der
Heinrich-Heine-Universität

Düsseldorf

für den Pflegedienst der Fachabteilungen Allgemeine Psychiatrie / Gerontopsychiatrie / Kinder- und Jugendpsychiatrie /
-psychotherapie / Abhängigkeitserkrankungen / Neurologie / Neuropsychiatrie.

Die Stellen sind unbefristet zu besetzen.Wir bieten sowohl Vollzeit- als auch Teilzeitstellen an.

Ihre Aufgaben:
• Selbständige Durchführung allgemeiner und spezieller Pflege
• Systematische Anwendung des Pflegeprozesses
• Umsetzung und Weiterentwicklung von Pflege- und Qualitätsstandards
• Mitarbeit an der Planung und Durchführung der Arbeitsaufbau- und Arbeitsablauforganisation
• Konzeptionelles Handeln in berufsübergreifender Teamarbeit

Ihr Profil
Voraussetzung für die Besetzung:
• Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Gesundheits- und Krankenpfleger*in / Kinderkrankenpfleger*in / Altenpfleger*in

Wünschenswert sind:
• Weiterbildung zur/zum Fachgesundheits- und Krankenpfleger*in für Psychiatrie
• Erfahrungen in der psychiatrischen Krankenpflege
• Motivation, Sozialkompetenz und Verantwortungsbewusstsein für die Ihnen anvertrauten Patienten
• Hohes Maß an Einfühlungsvermögen
• Bereitschaft zur Zusammenarbeit im multidisziplinären Team
• Interkulturelle Kompetenz
• Betriebswirtschaftliches Denken und Handeln
• EDV-Grundkenntnisse
Der Eignungs- und Befähigungsnachweis ist durch Vorlage aktueller dienstlicher Beurteilungen / Zeugnisse zu führen.

Wir bieten Ihnen:
• EG P8 TVöD für Gesundheits- und Krankenpfleger*innen, EG P7 TVöD für Gesundheits- und Krankenpfleger*innen in der Abt. Neurologie
• EG P9 TVöD für Fachgesundheits- und Krankenpfleger*innen für Psychiatrie
• Betriebliche Zusatzversorgung zur Alterssicherung im Tarifbereich und ein interessantes und abwechselungsreiches Aufgabenfeld
• Supervisionen und ein umfangreiches Fortbildungsangebot, sowie ein kostengünstiges Job-Ticket des Verkehrsverbundes Rhein-Ruhr mit Übergangs-

tarifmöglichkeiten in den VRS.
• Als Mitglied im Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“ hat die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für uns eine hohe Priorität. Wir bemühen uns

um familienfreundliche Arbeitszeiten. Eine Kinderbetreuung kann in der auf dem Gelände ansässigen Kindertagesstätte - nach Verfügbarkeit -
angeboten werden.

Allgemeine Informationen über den Landschaftsver-
band Rheinland finden Sie im Internet unter
www.lvr.de und über das LVR-Klinikum unter
www.klinikum-duesseldorf.lvr.de.

Der Bewerbung schwerbehinderter Personen wird bei
sonst gleicher Eignung der Vorzug gegeben. Wir freuen
uns über Bewerbungen von Menschen mit Migrations-
hintergrund.

Aus umwelttechnischen Gründen bitten wir, auf die Be-
nutzung von Klarsichthüllen und Bewerbungsmappen
zu verzichten. Bewerbungsunterlagen werden nicht
zurückgesandt.

Bitte bewerben Sie sich unter Angabe der Kennziffer:
853/04_D bevorzugt per Email (max. 4 MB) an
bewerbung-duesseldorf@lvr.de

Das LVR-Klinikum Düsseldorf (Ärztlicher Direktor: Prof. Dr. Tillmann Supprian) führt Abteilungen für Allgemeine Psychiatrie und Psychosomatische Medizin, Kinder- und Jugendpsychiatrie/-psychotherapie/-psychosomatik, Neurologie, Neuro-
psychiatrie und Soziale Rehabilitation mit insgesamt 707 Betten/Plätzen und beschäftigt rund 1.300 Mitarbeiter*innen. Die Versorgungspflicht besteht für 530.000 Einwohner der Landeshauptstadt Düsseldorf.
Das LVR-Klinikum Düsseldorf bietet mit der LVR-Pflegeschule eine klinikinterne Ausbildung zum neuen attraktiven Berufsbild zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann an.

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 20.000 Beschäftigten für die 9,7 Millionen Menschen im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn Kliniken, 20 Museen und Kultureinrichtungen, vier Jugendhilfeein-
richtungen, dem Landesjugendamt sowie dem Verbund Heilpädagogischer Hilfen erfüllt er Aufgaben, die rheinlandweit wahrgenommen werden. Der LVR ist Deutschlands größter Leistungsträger für Menschen mit Behinderungen und engagiert
sich für Inklusion in allen Lebensbereichen. „Qualität für Menschen“ ist sein Leitgedanke. Die 13 kreisfreien Städte und die zwölf Kreise im Rheinland sowie die StädteRegion Aachen sind die Mitgliedskörperschaften des LVR. In der Landschafts-
versammlung Rheinland gestalten gewählte Mitglieder aus den rheinischen Kommunen die Arbeit des Verbandes.

Mit insgesamt über 5.900 stationären und tagesklinischen Behandlungs- und Betreuungsplätzen ist der LVR-Klinikverbund einer der größten Anbieter von Versorgungsleistungen für psychisch kranke Menschen in Deutschland. In unserem ge-
meindenah und bedürfnisorientiert ausgerichteten Klinikverbund werden jährlich etwa 60.000 Patientinnen und Patienten behandelt.

Bei Fragen:

Wenden Sie sich bitte
an den Pflegedirektor
Herrn Klemens Maas
Telefon: 0211 922-2100
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